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1. Fleischvermarktung: Thema des Jahres 2011 
 
Angeregt durch die letzte Vereinsversammlung (Vorstoss von René Riedweg) und 
Beobachtungen des Marktes hat der Vorstand für das vergangene Vereinsjahr das Hauptthema  
Fleischvermarktung gewählt. 
 
Wir erinnern uns: René Riedweg hat folgende Frage gestellt: 
Warum bemüht sich der Vorstand nicht, damit das Gallowayfleisch auch durch einen 
Grossverteiler  vermarktet werden kann? 
Nur so kann das Gallowayfleisch einen noch höheren Stellenwert erhalten und die Mitglieder 
ihre Tierbestände vergrössern und auch Neumitglieder dazu gewinnen. 
 
Der Vorstand hat sich der aufgeworfenen Frage angenommen und kommt zu folgendem 
Schluss:   
1. Generell sind die einzelnen Rassenclubs zu klein, um mit COOP oder MIGROS einen 
Exklusivvertrag abzuschliessen. Deshalb haben sich ja die Mutterkuhhalter im Rahmen der 
Dachorganisation der SVAMH, heute Mutterkuh.ch, zusammengeschlossen, um im Rahmen 
der VIANCO mit diesen Grossverteilern zu verhandeln. 
COOP: Die Mutterkuh.ch  hat mit COOP über VIANCO eine feste Geschäftsbeziehung. Über 
diesen Kanal können wir Tiere in verschiedenen Kategorien wie z.B. SwissPrim, Natura Veal 
und andere einliefern und verkaufen. COOP ist der Hauptsponsor bei der beef.ch. Die 
Erfahrung zeigt, dass VIANCO das Geschäft fest in Händen hat und kein Rassenclub einen 
Extravertrag bekommt. 
MIGROS: Bisher waren wir zu klein, um einen Vertrag abzuschliessen. 
Aus diesen Gründen haben wir in der Direktvermarktung unser Produkt Galloway Gourmet 
Beef als Nischenprodukt angeboten. 
Die Verträge mit grossen Partnern sind initial immer sehr erfolgsversprechend, wenn die 
Geschichte dann gut läuft und man eingespielt ist, führen Preisreduktionen oft zu einem bösen 
Erwachen. 
In der SGS möchten wir die Preisgestaltung in unseren Händen behalten und die ganze 
Wertschöpfungskette von der Geburt des Kalbes bis zum Produkt auf dem Teller des 
Konsumenten kontrollieren. 
2. Philipp Grimm stellte seine Diplomarbeit ganz unter das Motto des Fleischabsatzes 
innerhalb des Vereins. Er machte Umfragen in den Reihen unserer Mitglieder und entwarf ein 
gallowayspezifisches Vermarktungsmodell, das im Vorstand auf grosses Interesse gestossen 
ist. Er wird an der Vereinsversammlung in Olten 2012 seine Arbeit „Absatzwege für 
Gallowayfleisch“ vorstellen. 
 
Unser Auftritt an der Slow Food in Zürich stand ebenfalls im Rahmen unseres Marktauftrittes 
und erzielte ein gutes Resultat und erreichte ein anspruchvolles, sich bewusst ernährendes 
Publikum. Wir waren stolz an diesem Anlass als einzige Fleischrinderrasse präsent zu sein. 
Helene Keller, Hermine Siegen und Johannes Bachmann haben den Verein ausgezeichnet 
vertreten. 
 
Der Wettbewerb Gallowayburger.ch machte das beliebte Gallowayhackfleisch in 
Gastrokreisen bekannt. Bewusst haben wir hier die jüngere Generation von Kochlehrlingen  
angesprochen. Auch diese Aktion hat sicher den Bekanntheitsgrad unseres Produktes stark 
gefördert. 
 
Die Ausweitung unseres Vereins in die Romandie geht langsam vorwärts. Dominik Zwyssig 



 4 

hat die Swiss Galloway Society an der Beef in Cernier mit viel Einsatz vertreten. Er wurde 
von Markus und Sales Koch tatkräftig unterstützt.  
 
Die Beteiligung an der Swissopen in der Arena Brunegg war durch eine magere Beteiligung 
unseres Vereins geprägt. Die Swissopen ist für die SGS eine strategisch wichtige Plattform. 
Deshalb hat der Vorstand folgende Unterstützung für die Teilnehmenden beschlossen: 
Teilnahme 300.— Pro Kuh mit Kalb bei Fuss 150.—Pro Tier 100.-- 
Der Vorstand hofft damit die Teilnahme an der Swissopen zu erleichtern. 
 
 
Der Vereinsausflug zur Familie von Barbara Hermann diente dem Vereinsleben und der 
Besuch der Deutschen Gallowayzüchter war ein voller Erfolg und zeigte verschiedene 
Möglichkeiten zur Zusammenarbeit auf. 
 
Das vergangene Jahr beinhaltete eine sehr intensive und engagierte Arbeit des Vorstandes in 
einer schwierigen Zeit, mit landwirtschaftlichen Rahmenbedingungen, die eine echte 
Herausforderung darstellen. 
 
 
2. Chronik des Jahres 2011 
 
23.1.2011: 15. Jahresversammlung im Restaurant Aarhof in Olten: 
 Unter der Leitung von Armin Kobel nahmen 53 Personen an der 

Jahresversammlung teil.  
 Dominik Zwyssig wurde als neues Vorstandsmitglied für den Zurückgetretenen 

Sales Koch gewählt. 
 Urs Vogt überbrachte die Grüsse von Mutterkuh.ch und orientierte über die 

Neuerungen. 
 Im Zentrum der Veranstaltung stand der spannende Vortrag von Willy Schmid 

über die Beweidung von Ökoflächen. 
 Das Jahresprogramm wurde vorgestellt und stiess allgemein auf Anerkennung. 
 Das Protokoll und vor allem der Nachtrag zum Protokoll orientiert über die 

angeregte Sitzung und den Vorstoss von René Riedweg. 
 Das Lokal, das wir für die GV gebucht haben, ist leider nicht ideal gewesen. 

Olten ist ein sehr beliebter Tagungsort, da es verkehrstechnisch sehr gut liegt. 
Aus diesem Grunde ist die Suche nach einer idealen Lösung nicht ganz einfach 

   
15.3.2011: Erste Vorstandssitzung: Sitzung in Olten: 
 Themen dieser umfangreichen Sitzung waren: Strategie Vermarktung, Neues 

Lokal für die GV, Taschen für Fleisch, Erweiterung der Homepage für einen 
Zuchtstiermarktplatz, Übersetzung der Homepage auf Französisch, Slow Food 
Messe in Zürich, Beef in Cernier, Vereinsausflüge, Stierenweide 
(Gratisanzeige), Mitgliederfluktuationen, Beiträge für das Heft Mutterkuh.ch 
gallowayburger.ch.  

 
 14.4.2011   Swissopen VIANCO Arena Brunegg 
  Die magere Beteiligung an solchen Anlässen muss nun ernsthaft 

angegangen werden. Die finanzielle Last der Teilnahme ist sicher ein Faktor, 
der eine Rolle spielt und von Vereinsseite gemildert werden könnte. 
Nach langer Diskussion beschliesst der Vorstand:  
Die Swissopen ist für die SGS eine strategisch wichtige Plattform. 
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Deshalb werden die Teilnehmenden wie folgt unterstützt: 
Teilnahme 300.— 
Pro Kuh mit Kalb bei Fuss 150.— 
Pro Tier 100.-- 
Dieser Beschluss soll an der Mitgliederversammlung kommuniziert werden. 

 
 
 31.5.2011: Zweite Vorstandssitzung: Sitzung in Olten: 
 Tragtaschen, Zuchtstiermarktplatz, Homepageübersetzung ins Französische, 

Beef Cernier, Slow Food, gallowayburger.ch, Swissopen, Stand der Finanzen 
und Überprüfung der Budgetvorgaben. 
. 

7.8.2011 Dritte Vorstandssitzung 
  Anlässlich des Vereinsausfluges wurden folgende Themen durch den Vorstand 

diskutiert: gallowayburger.ch, Beef in Cernier, Slow Food in Zürich, Besuch 
der Deutschen Gallowayzüchter, Ausflug ins Tessin, Beschluss die 
Einsteigedokumentation neu zu drucken, Stand der Finanzen und Überprüfung 
der Budgetvorgaben. 

   
 
7.8.2011 Vereinsausflug zu Familie Hermann nach Schaffhausen (siehe Kapitel 4) 
 Der Ausflug war ein voller Erfolg. Bei guter Kameradschaft erlebten wir den 

wunderschönen Ausblick über die Galloway Weiden auf die Stadt 
Schaffhausen mit dem von oben ungewohnten Anblick des Munots. Nochmals 
ganz herzlichen Dank an Familien Hermann und Scheck die uns vorzüglich 
bewirtet haben. 

 
 
18.8.-21.8. Besuch einer Delegation der Deutschen Gallowayzüchter (s Kapitel 5) 
2011 Zum Thema: " Sorgsamer Umgang mit der Natur - Galloways in Alpiner 

Umgebung" besuchten uns vom 18. bis am 21.August 2011 eine Gruppe 
deutscher Gallowayzüchter. Neben einer Führung durch die Kraftwerke 
Oberhasli standen Gallowaybetriebe im Berneroberland, im Wallis und im 
Emmental auf dem Programm. Bei schönstem Sommerwetter erlebten wir 
zusammen gesellige, fröhliche Tage, die Gelegenheit boten, neue Kontakte zu 
knüpfen und Erfahrungen auszutauschen  

 
19.-21.8.  Beef in Cernier (siehe Kapitel 6) 
2011    
 
5.11.2010 Gallowayburger.ch (siehe Kapitel 7) 
  Der Final in Bern war ein voller Erfolg. Die Qualität der zubereiteten 

gallowayburger.ch war ausgezeichnet und die Begleitung durch die 
Gourmetköche und Luzia Stettler sehr professionell. 

  Die Rezepte werden nun in einer kleinen Broschüre zusammengestellt und für 
  den Gebrauch im Verein zur Verfügung gestellt.  
  Beschluss: 
  1000 Exemplare  drucken 
  Bericht sollte im Expresso und er Mutterkuh.ch erscheinen. 
  Die vorgelegte Kostenzusammenstellung wird gut geheissen. 
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 Es sei ab zuklären, ob in Zukunft mit einem anderen Gericht ein ähnlicher 
Wettbewerb durchgeführt werden sollen (Voressen, Ragout oder 
Suppenfleisch). 

 
 

 
 
 
11.-13.11.       Slow Food Ausstellung in Zürich: (siehe Kapitel 8) 

2011     
  

 22.11.2011 Vierte Vorstandssitzung 
  Themen: Slow Food, gallowayburger.ch, Mitgliederbestand, Finanzen und 

Überprüfung der Budgetvorgaben. 
 Planung für 2012, provisorische Rechnung, Budget für 2012, 

Vereinsaktivitäten für 2012.  
 Wahl Hotel Arte Tagungsort für die Vereinsversammlung.   

 
 
3. Neue Mitglieder 2011 
 
  Im Jahre 2011 konnten wir folgende Neumitglieder ganz herzlich willkommen heissen: 
(In der Reihenfolge der Eintritte�  
 
Brunner Hanspeter, 6274 Eschenbach 
Sommer Christian, 1169 Yens sur Morges 
Hürlimann - Schuler Martin und Gisela, 6318 Walchwil 
Zolliker Roland,, 88706 Meilen 
Renner Annemarie, 8309 Nürensdorf/Birchwil 
Häni von Niederhäuser Peter, 3179 Kriechenwil 
Stocklin Werner, 87 26 Ricken 
Messer Hans und Caroline, 3306 Etzelkofen 
Zemp Friederich, 6167 Bramboden 
 
Auch in diesem Jahr haben uns einige Mitglieder verlassen. Hauptgrund für den Austritt aus 
der Swiss Galloway Society ist die Betriebsaufgabe. Den 9 (Vorjahr 7) Eintritten stehen 9 
(Vorjahr auch 9)Austritte gegenüber 
 
Bitte meldet Adressänderungen und die E Mail Adressen, damit wir möglichst viele 
Mitglieder auf unserer Mailingliste haben. Sie erleichtert und verbilligt die Sekretariatsarbeit 
enorm 
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4. Vereinsausflug zu Familie Hermann und Familie Scheck nach Schaffhausen 7.8.2011 
  

An unserem traditionellen Vereinsausflug durften wir Gast sein bei den Familien Hermann 
und  Scheck auf dem Lahnbuck, Schaffhausen.Nach einem Begrüssungs Apero informierte 
uns  Hansueli  Scheck über die Geschichte des Landwirtschaftsbetriebes. Die Lage des Hofes 
in Stadtnähe mit all seinen Vor- und Nachteilen wurden uns auf anschauliche Weise erläutert. 
Nach einem hervorragenden Mittagessen, zubereitet von Helene Keller, konnten wir die 
Herden besichtigen sowie die eindrückliche Aussicht auf die Stadt Schaffhausen. Bei Kaffee 
und Kuchen kam der Kontakt und die rege Unterhaltung unter den Gallowayzüchtern auch 
nicht zu kurz. 

Ein herzliches Dankeschön für die Gastfreundschaft und Organisation des gelungenen 
Anlasses an die 
Familie Hermann und Familie Scheck. 
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5. Besuch der Deutschen Gallowayzüchter 18 – 21. 8.2011 
   

Schweizerreise der Deutschen Gallowayzüchter 
 

Thema:  
Sorgsamer Umgang mit der Natur aus aktuellem Anlass 

Galloways in alpiner Umgebung 
 
 

Reiseprogramm: 
  
Tag 1: 18.8.2011 
Individuelle Anreise nach Rubigen: Treffpunkt bei Familie Kobel, Kleinhöchstetten, 
3113 Rubigen.  Es besteht die Möglichkeit, die Fahrzeuge bei Familie Kobel abzustellen.  
Empfang durch die Gastgeber der Swiss Galloway Society 
1200 Abfahrt mit Reise Car der Firma Gafner 
1300 Willkommens Apéro und Lunch bei Familie v. Fischer in Hünibach am Thunersee. 
 Kurze Einführung ins Thema. 
1400 Abfahrt  nach Heiligenschwendi; Besichtigung der Herde von Familie v. Fischer 
1500 Abfahrt ins Grimselgebiet 
1630 Ankunft auf dem Parklatz der Gelmerbahn 
1700 Bergfahrt mit der Gelmerbahn; kurzer Aufenthalt am Gelmersee. 
1815 Talfahrt und anschliessend kurzer Fussmarsch über die Hängebrücke zum Hotel 
 Handeck. 
 Gemeinsames Nachtessen Hotel Handeck. Anschliessend Referat und Film über 
 „Grimselwelt- wo die Energien fliessen“. 
 
Tag 2: 19.8.2011 
0830 Abfahrt zur Gerstenegg: Besichtigung der Staumauer, der Stollen und der 
 Kristallgrotte. 
1100 Weiterfahrt auf den Grimselpass; Fussmarsch zur Herde von Familie Hallenbarter. 
 Für die Wanderung sollte man gutes Schuhwerk mitbringen, da wir uns auf alpinem 
 Gelände bewegen.. 
 Fahrt ins Goms nach Obergestelen (Oberwallis). Raclette auf dem Hof  der Familie 
 Hallenbarter. 
1800 Weiterfahrt nach Brig, Goppenstein, Lötschbergtunnel nach Kandersteg 
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1930  Bezug Hotel Bernerhof in Kandersteg mit anschliessend gemeinsamen Nachtessen. 
 
Tag 3: 20.8.2011 
0815 Abfahrt Richtung Tropenhaus Frutigen 
0845 Führung durch das Tropenhaus in Frutigen. 
1015 Weiterfahrt ins Emmental mach Heistrich.  
1230    Gemeinsames Mittagessen im Rössli Heistrich 
1400 Weiterfahrt nach Zweiachen und Besuch der Herde der Familie Kobel. 
 Anschliessend Besuch des Naturschutzprojektes Rüfenacht Moos. 
1900 Gemeinsames Nachtessen auf dem Betrieb der Familie Kobel in Rubigen 
2200 Weiterfahrt nach Bern Hotel IBIS Bern Expo 
 
Tag 4: 21.8.2011 
1000 Vormittags:  90 minütige Stadtführung. Verabschiedung. Anschliessend individuelle 
 Rückreise 

. 

                              

Georg Menke, Präsident des BDG                                      Hängebrücke bei der Gelmerbahn  

                                         

Florian Hallenbarter im Element    Galloways in Sicht! 
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Die Herde der Hallenbarters                                      Abschied in Rubigen 

6. Beef 2011 in Cernier 18. – 21. August 

Bei herrlichem Sommerwetter fand die Beef11 im Kanton Neuenburg statt und lockte rund 
30'000 Besucher nach Cernier. Unsere Rasse wurde mit viel Engagement präsentiert und 
stiess wie gewohnt auf grosses Interesse. Es wurde viel diskutiert und Informationen 
weitergegeben und ausgetauscht. Auch unsere Galloway Produkte kamen bei den 
Konsumenten hervorragend an. 
Ein herzliches Dankeschön allen, die zu diesem gelungenen Rassenauftritt beigetragen haben! 

       

Der Rassenstand in Cernier                          Die neue Infofahne 

      

                                                                     Dominik Zwyssig am Stand 
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7.  Gallowayburger.ch 
  
 

gallowayburger.ch 
 
 

 
 
 

Wettbewerb der Swiss Galloway Society 
 
 
 
Weshalb machen wir diesen Wettbewerb? Jede und jeder will Filets und 
Edelstücke unseres Gourmetfleisches kaufen. Was machen wir mit den übrigen 
90 % des Fleisches, das bei jeder Schlachtung anfällt? Nota bene, auch dieses 
Fleisch ist von höchster Qualität, aber aus verschiedenen Gründen weniger 
begehrt. Einerseits ist die Zubereitung von köstlichem Suppenfleisch weniger 
geläufig als das Grillen eines Steaks, andererseits kann man an einem 
Familienessen mit einem Filet Mignon mehr glänzen als mit einem Hackbraten.      
Oder: Ist nicht gerade der Sugo einer Spaghettata ein zentrales Element, das mit 
Hackfleisch aus Galloway Beef zu einem Leckerbissen wird? 
 
Im Bestreben, das ganze Tier in seiner Kostbarkeit zu verwerten, sind wir daran, 
die weniger bekannten Zubereitungsarten von Galloway Beef unters Publikum 
zu bringen. 
 
Als Einstieg haben wir in diesem Jahr die „Frikadellen“ oder Hamburger 
gewählt: Wer kennt nicht das Problem des Hamburgers, bei der Jugend beliebt, 
bei den Eltern stirnrunzelnd toleriert. Stehend ungesunden Fast Food 
hinunterzuschlingen ist für die einen Sakrileg und für die andern Kult. 
Der Ansatz ist einfach: win win win: der gluschtig zubereitete Gallowayburger 
ist cool und echt gut, die ältere Generation hat weniger Krankheitsphobien und 
der Produzent kann das  kostbare Naturprodukt als Ganzes verkaufen. 
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Final der Autoren der besten 8 Rezepte für den 
gallowayburger.ch 

 
5.11.2011 

Kurszentrum Hotel und Gastroformation 
Bümplizstrasse 45  3027 Bern 

 
Moderation: Luzia Stettler 

Jury: Bruno Wüthrich, Thomas Riesen, Muharem Musagic 
 

 

     
 
 
Nach einer Zubreitungszeit von 90 Minuten konnte die Jury nach sorgfältiger Prüfung aller  
Gerichte diesen feinen Gallowayburger mit der Trophäe der Swiss Galloway Society 
auszeichnen. Der Sieger heisst Adrian Spiess. Er ist Küchenchef im Seegasthof Schiff in 
Kesswil am Bodensee.  
 
 
Am 5. November versammelten sich die 8 von der Jury aus zahlreichen Aussendungen 
selektionierten Profi und Hobbyköche zum Final des gallowayburger.ch im Kurszentrum 
Hotel und Gastroformation in Bern. Eine Delegation des Vorstandes der Swiss Galloway 
Society begrüsste die zum Teil von weit her angereisten Teilnehmer. 
Bruno Wüthrich und sein Expertenteam beurteilten die Arbeiten der Teilnehmer nach 
folgenden Kriterien: 
 
Mise en place 
Hygiene 
Grundzubereitungsarten 
Gesamteindruck der Präsentation 
Originalität 
Degustation 
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Nach 90 Minuten zähen Ringens um die beste Lösung konnte die Jury folgende Preise 
vergeben: 
 
1.  Rang: Adrian Spiess aus Kesswil am Bodensee 
2.  Rang: Stefan Lanz aus Zürich 
3.  Rang Marianne Suter aus Bern 
 
4.- 8. Rang,: Martin Nussbaum, Bruno Prandi, Bruno Marty, Adrian Flück, Peter Krabichler 
 
Die gluschtig zubereiteten Gallowayburger waren alle cool und echt gut. 
Die Arbeit von Adrian Spiess zeichnete sich besonders durch die schöne Präsentation und das 
hervorragende Abschneiden in der Degustation aus. Der Charakter des Galloway Fleisches  
kam bei seiner Arbeit besonders gut zum Ausdruck. 
Im Interview mit Luzia Stettler verriet uns Adrian Spiess, seinen Gallowayburger bereits auf 
der Speiskarte seines Arbeitsplatzes (Restaurant Schiff, Kesswil) mit Erfolg getestet zu haben. 
Wichtig seien die Nachverfolgbarkeit des Produktes aus der Gegend sowie die Gewissheit, 
dass das Fleisch und alle Zutaten aus lokaler, verantwortungsvoller Produktion im Einklang 
mit der Natur stammten. 
 
 

              
Bruno Wüthrich und seine Schiedsrichter  
 
 
 
8.  Slow Food Messe in Zürich 
 
Für den Verein sehr interessante Ausstellung; grosses Interesse beim Publikum, ein Erfolg für 
die SGS. 
 
Der Standort des Standes war optimal. Die Standbetreiber zeigten grossen, uneigennützigen  
Einsatz. (Hermine Siegen, Helene Keller und Johannes Bachmann). Die SGS sollte nächstes 
Jahr an dieser Ausstellung wieder teilnehmen und wird Mitglied des Donatoren Forum Slow 
Food. 
Publireportage und Stand an ausgezeichneter Lage machten unseren Auftritt an der Slow 
Food zu einem grossen Erfolg. 
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Natürlich gezogenes Rindfleisch 
Galloways fühlen sich in rauem Klima wohl. Artgerecht gehalten liefern sie 
Fleisch von ausserordentlicher Güte, bekannt als Galloway Gourmet Beef. 
 
 
 
 

 
 
 
Galloways gehören zu den ältesten Robustrassen der Welt. Die urwüchsigen Fleischrinder 
stammen aus dem Südwesten Schottlands. Eine raue, windige und regnerische Gegend prägt 
diese widerstandsfähigen Tiere. Schon die Römer schätzten ihr saftiges und aromatisches 
Fleisch. Genügsamkeit und Anpassungsfähigkeit an die verschiedensten ökologischen 
Bedingungen bilden die Grundlage für ihre weltweite Verbreitung. Naturschutzgebiete, 
Magerwiesen und extensive Nutzflächen sind die idealen Weiden der Galloways. Das nicht 
selektive Weideverhalten fördert eine grosse Artenvielfalt der Pflanzen.   
Galloways passen ihr Haarkleid dem Klima an und werden deshalb ganzjährig im Freien 
gehalten.  
All diese Bedingungen ermöglichen ein artgerechtes Leben in der Herde. 
Selbst bei kargem Nährstoffangebot überzeugen sie durch ihre ausgezeichnete 
Futterverwertung und mit Fleisch von allerhöchster Güte. 
Die naturnahe Haltung gibt den Galloways Zeit, heranzuwachsen und den unverwechselbaren 
Eigengeschmack des Fleisches langsam zu entwickeln. Strikte Voraussetzung für 
die Produktion von Galloway Gourmet Beef ist ein kurzer, schonender Transport, absolut 
stressfreie Schlachtung, perfekte Zerlegung des Schlachtkörpers und eine sorgfältige 
Lagerung. 
Auf diese Weise wird das Gourmet Beef den allerhöchsten Qualitätsansprüchen 
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gerecht. Genetisch bedingt  und bei extensiver Weidehaltung ist im Galloway Fleisch ein 
hoher Gehalt an ungesättigten Fettsäuren (� -3-Fettsäuren) nachweisbar. Der strikte 
Verzicht auf Futterzusätze wie tierische Eiweisse, Antibiotika und Wachstumshormone 
machen Galloway Beef zu einem garantiert sicheren Nahrungsmittel. Ob Kurzbratstücke, 
Schmorbraten, Gulasch oder Siedfleisch – beim Gourmet bleiben keine Wünsche offen. 
Selbst Spitzenköche sind begeistert von diesem aussergewöhnlichen Fleisch. 
Sich für Galloway Fleisch entscheiden, ist nicht nur eine Frage des Qualitätsbewusstseins. 
Es bedeutet auch, sich auf einen verantwortungsbewussten 
Umgang mit den Tieren und der Natur zu besinnen. 
.  
9.  Vortragsreihe für die Firma Vifor SA 
 
An den Vorträgen vor Apothekern, Drogisten und Pharmaassistentinnen über den Stellenwert 
der Omega-3-Fettsäuren in der Ernährung, konnte der Sekretär auch unser Produkt – das 
Galloway Fleisch-  jeweils vorteilhaft darstellen und erklären.  
Die Teilnehmer waren vom Galloway Projekt durchwegs begeistert und der PR Effekt war 
offensichtlich. Die Vorträge fanden in Bern, Zürich, Basel, Solothurn, Luzern, Chur und St 
Gallen statt. 
 .  
10.  Ausblick auf das Jahr 2012 
 
Die züchterischen  Grundsätze (festgelegt im Produktions-und Farbregelement), sowie die 
Erkenntnis, dass die extensive Haltung der Schlüssel zum Erfolg der Galloway Haltung ist, 
stehen nach wie vor im Mittelpunkt unserer Arbeit. 
Bei der Vermarktung haben wir bisher auf den Vertrieb unsreres Nischenproduktes vom Hof 
gesetzt. Es stellt sich nun die Frage, ob dieser Weg weiterhin für alle Mitglieder der optimale 
sei. Es geht darum herauszufinden, ob gemeinsame, neue Absatzwege für Gallowayfleisch 
alleine oder mit Partnern erarbeitet werden soll. Businessplan und Erarbeitung einer 
Rechtsform für eine zentrale Absatzorganisation sind die Herausforderungen für das neue 
Jahr. 
 
11.  Zusammensetzung und Aufgabenverteilung im Vereinsvorstand 2012 
 
 
Präsident : Armin Kobel Spezialgebiet: Naturschutz und 

Galloways/Herdebuchkommission 
Vizepräsident: Philipp Grimm Spezialgebiet: Beef 
Sekretär: B.v. Fischer   Spezialgebiet: Wissenschaftliche Aspekte Fleisch 
Kassier: Patrik Schaller  Spezialgebiet: Übersetzungen ins Französische 
Helen Keller    Spezialgebiet: Galloway Shop 
Barbara Hermann    Spezialgebiet: Expertin Herdebuch Mutterkuh.ch 
Dominik Zwyssig   Spezialgebiet: Projekt Romandie 
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12.    Tätigkeitsprogramm 2012 
 

·   Jahresversammlung 28.1.2012 
·  Swissopen: 13./14.4.2012 
·  Stand Muba 13.-22.4.2012  
·  Königseckwald: Galloway Beef Symposium: Fleischqualität und 

Vermarktung; Georg Menke und B. v. Fischer (April/Mai 2012) 
·  Jahresausflug ins Tessin: Guido Bernasconi Sommer 2012 
·  Stand Slow Food 9. -11.November 2012 
·  Stand Gourmesse Basel (genaues Datum noch nicht bekannt) 
·  Beef.ch in Sissach, BL: (Rassenstand) 31.8.-2.9.2012 
·  Exterieur Bewertungskurs Hof Baregg (B. Hermann) Herbst 2012 

 
  
 
 
Im Namen des Vorstandes und mit freundlichen Grüssen 
 
Euer B.v. Fischer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Sekretariat SGS Rufelistrasse 7 3626 Hünibach  
Tel.:  033 243 44 47        FAX: 033 243 44 25 

E-Mail: b.vonfischer@agroexpert.ch 

 


